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Vegetationseinheiten
Wasserfläche der Torfstiche, Silberweiden-Schwarzerlen-Ufergehölz, Zaunwinden-Grauweidengebüsch, Rohrglanzgrasröhricht,
Rohrkolbenröhricht, Igelkolben-Kleinröhricht, Krebsscheren-Schwimmblattflur, Seerosen-Schwimmblattflur, Zaunwinden- Schilfröhricht
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02083

Südlich des Grenztalmoors im Kaulager liegender Komplex mit sieben  Maschinentorfstichen, der südlich durch Feuchtgrünland, westlich
durch einen Graben mit anschließender verbuschender Pfeifengras- Hochstaudenflur bzw. durch Feuchtgrünland, östlich durch einen Graben 
mit anschließendem Moorweg bzw. Feuchtgrünland und nördlich durch ein verbuschendes Schilfröhricht begrenzt wird. Die großen Torfstiche 
verfügen über eine offene Wasserfläche und weisen- bedingt durch die steilen Ufer und den Windeinfluß-  nur an ihren W-O- Ufern spärliche 
Verlandungsansätze und  lockere Uferstaudenfluren auf. Sie werden u.a. gebildet durch Breitblattrohrkolbenröhrichte, Schilfröhrichte und 
sehr kleinflächig durch Kleinröhrichte aus u.a. Breitblättrigem Merk (Sium latifolium). In den vier kleinen Torfstichen hat sich eine Seerosen-
Schwimmblattflur und im nordöstlich gelegenen darüberhinaus eine Krebsscheren- Schwimmblattflur entwickelt. Die Ufergehölze bestehen in 
der Regel aus einem schmalen Saum mit u.a. Silberweiden, Schwarz- Erlen und Grauweiden. Der Damm zwischen zwischen den beiden 
nordwestlichen Torfstichen ist mit einem Himbeer- Erlenwald bewachsen. Die zwischen den Torfstichen liegenden Wiesenbereiche und ihre 
Auflassungsstadien deuten auf eine erhebliche Entwässerung dieser Flächen. Eine Gefährdung der Fläche ist nicht absehbar. Durch die 
vorgenommene Renaturierung des Grenztalmoors ist eine naturnahe Entwicklung zu erwarten. Die Fläche liegt im beantragten NSG 
"Mittleres Trebeltal und Grenztalmoor".
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

k

k

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Epilobium palustre
Equisetum palustre Galium palustre Glyceria maxima Holcus lanatus
Phragmites australis Thalictrum flavum

Alisma plantago-aquatica Alopecurus pratensis Angelica sylvestris Betula pubescens
Caltha palustris Calystegia sepium Carex acutiformis Carex paniculata
Carex pseudocyperus Cicuta virosa Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Eupatorium cannabinum Geum rivale Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus
Juncus articulatus Juncus effusus Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Myosotis palustris Nuphar lutea Nymphaea alba Polygonum bistorta
Ranunculus acris Rorippa palustris Rubus idaeus Rumex acetosa
Rumex hydrolapathum Salix alba Salix cinerea Salix fragilis
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Salix pentandra Scutellaria galericulata Sium latifolium Solanum dulcamara
Sonchus palustris Sparganium erectum Stachys palustris Stratiotes aloides
Symphytum officinale Typha latifolia Viburnum opulus


